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NACHRICHTEN

Verstärkung für den 
SLV-Vorstand

Der Schweizerische Landmaschi-
nenverband (SLV) gab anlässlich 
seiner 85. Mitgliederversamm-
lung vom vergangenen Freitag per-
sonelle Veränderungen in seinem 
Vorstand bekannt. Christian Pe-
net scheidet aus dem Gremium 
aus, dafür halten mit Daniel Bern-
hard, Theres Beutler-Knüsel und 
Randy Honegger drei neue Kräfte 
Einzug. Daniel Bernhard leitet seit 
Anfang des Jahres die Bucher 
Landtechnik AG, Theres Beutler-
Knüsel führt die Geschäfte der 
Sepp Knüsel AG und Randy Hon-
egger ist Inhaber und Geschäfts-
führer der Wälchli Maschinenfab-
rik AG. Im Lauf des Jahres wird 
SLV-Präsident Jürg Minger sein 
Amt niederlegen; der Vorstand 
wird eine Nachfolge wählen.� lja

Agrarmuseum 
hat neue Leiterin

Seit dem 1. Januar leitet die 
Kultur- und Museumsexpertin 
Vera Chiquet das Agrarmuseum 
Burgrain. Die promovierte Kunst-
historikerin bringe umfangreiche 
Erfahrungen aus der Museums-
welt mit, teilt das Agrarmuseum 
mit. Parallel zum Wechsel sei 
auch der Stiftungsrat «neu und 
komplett» aufgestellt worden, so 
die Mitteilung weiter. � wap

Christian Hofer 
empfängt Cem Özdemir

An der Grünen Woche in Berlin be-
grüssten Botschafterin Livia Leu 
und BLW-Direktor Christian Hofer 
eine Delegation um den deut-
schen Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft Cem 
Özdemir. Dieser habe sich von der 
Qualität und Vielfalt der Schwei-
zer Produkte beeindruckt gezeigt, 
schreibt die Agro-Marketing Suisse 
in einer Mitteilung. Zu Besuch war 
auch Bundesrat Guy Parmelin, der 
zusammen mit Hofer an der Ag-
rarministerkonferenz des Global 
Forum for Food and Agriculture 
(GFFA) teilnahm und sich dort «ak-
tiv am internationalen Austausch 
und den Herausforderungen der 
globalen Agrarpolitik» beteiligte, 
wie es weiter heisst. �
� wap

Weitere News auf 

www.bauernzeitung.ch

Wappnen für den Ernstfall
Seuchen / Die Versicherung bietet einen gewissen Schutz. Maul- und Klauenseuche kann aktuell nicht versichert werden. 

ZÜRICH Während die Blauzungen-
krankheit die Schweiz bereits erreicht 
hat, besteht nun mit einem ersten Fall 
der Maul- und Klauenseuche (MKS) 
in Deutschland auch das Risiko eines 
weiteren Seuchenausbruchs in der 
Schweiz. Seuchen stellen eine immer 
grössere Bedrohung für die Landwirt-
schaft dar. Mit einer Tierseuchenver-
sicherung der Schweizer Hagel haben 
Landwirte die Möglichkeit, sich beim 
Ausbruch einer Seuche vor finanziel-
len Folgen zu schützen. Seit dem 10. 
Januar werden aber von der Schwei-
zer Hagel keine neuen Offerten mit 
MKS-Deckung mehr ausgestellt. Was 
bedeutet das für die Landwirte und 
welche Vorteile bringt eine Versiche-
rung? Die BauernZeitung hat bei der 
Versicherung nachgefragt. 

Weshalb besteht bei der 
Schweizer Hagel aktuell ein 
Stopp an neuen Offerten mit 
MKS-Deckung?
Luzia Kaufmann: Seit dem MKS-Aus-
bruch in Deutschland hat aufgrund 
der Nähe auch das Risiko eines Aus-
bruchs in der Schweiz massiv zuge-
nommen. Die aktuelle Lage ist mit ei-
nem bereits brennenden Haus, das 
nicht mehr versichert werden kann, 
vergleichbar. 

Was bedeutet dieser Stopp im 
Konkreten für die Landwirte?
Landwirte, die ihre Schweine oder 
Kühe bereits bei der Schweizer Hagel 
versichert haben, behalten selbstver-
ständlich ihre komplette Deckung 
inklusive MKS bei und können im 
Schadenfall auf uns zählen. Land-
wirte, die noch keine Tierseuchen-
versicherung haben, können aktuell 
eine Versicherung ohne MKS-De-
ckung abschliessen. Sobald wir die 
MKS-Deckung wieder geben können, 
wird bei diesen neuen Policen die 
MKS automatisch wieder einge-
schlossen. Oder sie warten, bis wir 
auf Neu-Abschlüsse wieder die voll-
ständige Deckung inkl. MKS geben 
können. Mit jedem Tag, der ohne 
neuen Seuchenfall vergeht, steigt die 
Chance, dass wir diese Einschrän-
kung wieder aufheben können. Ne-
ben MKS sind aber auch andere 
Krankheiten wie Botulismus oder 
BVD bei den Kühen oder Afrikani-
sche Schweinepest und Enzootische 
Pneumonie bei den Schweinen ver-
sichert. 

Wie viele Betriebe nehmen aktuell 
eine Tierseuchenversicherung in 
Anspruch?
Aktuell haben über 2000 Schweizer 
Betriebe ihre Schweine, Kühe, Lege-

hennen und Mastpoulets bei uns ver-
sichert. Wir bieten Individual- und 
Kollektivverträge an.

Nach welchen Kriterien wurde 
entschieden, welche Tierseuchen 
versichert werden und welche 
nicht?
Die Schweizer Hagel hat das Tierseu-
chenportfolio für Schweine und Ge-
flügel der Axa 2023 übernommen und 
die Bedingungen wie auch die Prä-
mien beibehalten. Grundsätzlich 
kann man sagen, dass diese Tierseu-
chenversicherungen über all die Jah-
re zusammen mit den jeweiligen 
Branchen entwickelt wurden. Im 
Vordergrund stehen gesetzlich gere-
gelte, existenzbedrohende Tierseu-
chen, gegen die sich ein Landwirt 
selbst nicht genügend schützen kann, 
wie zum Beispiel die Salmonellose 
bei den Legehennen. Dann gibt es 
noch einige Krankheiten wie die Räu-
de bei den Schweinen oder der Botu-
lismus bei Kühen, die zu wirtschaft-
lichen Schäden führen können und 
auf Wunsch der Branche einge-
schlossen wurden.

Sind die Landwirte bei 
Versicherungs-Abschluss direkt 
gegen alle von der Schweizer 
Hagel angebotenen Seuchen 
versichert?
Ja, sofern die Antrags-Antworten kei-
nen Grund zu einem Ausschluss ge-
ben, erhalten die Landwirte eine voll-
ständige Deckung gegen alle in der 
Offerte erwähnten Seuchen. Einzig 
für die Schweine-Dysenterie-De-

ckung verlangen wir einen negativen 
Brachyspiren-Befund. Der Landwirt 
kann die Versicherungssummen in-
dividuell wählen. Bei der Milch- und 
Mutterkuhversicherung kann er auch 
entscheiden, ob er nur den Ertrags-
ausfall oder auch den Tierwert ver
sichern möchte.

Wann übernimmt bei einem 
Seuchenfall die Tierseuchen
versicherung und wann der Bund?
Bei hochansteckenden Seuchen wie 
der MKS, ASP oder Vogelgrippe ent-
schädigt der Bund 90 % des Tierwer-
tes. Diese Entschädigung wird bei 
Geflügel und Rindern von unserer 
Tierwertentschädigung abgezogen. 
Hintergrund ist, dass ein Geschädig-
ter keinen Profit aus einem Schaden 
schlagen soll. Versicherungsleistun-
gen wegen Betriebsunterbruch wer-
den vollständig entsprechend der Po-
lice ausbezahlt.  

Wie sieht es bei den  
Schweinen aus?
Hier gibt es bei hochansteckenden 
Seuchen keinen Abzug, da diese Ver-
sicherung auf der Basis von Tier
plätzen bzw. Deckungsbeiträgen auf-
gebaut ist. Bei Mastschweinen 
entschädigen wir im Falle von hoch-
ansteckenden Seuchen gegen Nach-
weis sogar bis zum Dreifachen des 
pro Tierplatz vereinbarten Betrages, 
entsprechend maximal drei Mast-
durchgänge.

Für welche Betriebe ergibt ein 
Versicherungs-Abschluss Sinn? 

Grundsätzlich muss jeder Landwirt 
selber prüfen, ob und wie er das 
Risiko einer Tierseuche auf seinem 
Betrieb versichern möchte. Grössere 
Betriebe, deren Haupteinkommen 
aus der Tierhaltung stammt, ent-
scheiden sich eher für eine Versiche-
rung als breiter diversifizierte 
Betriebe. 

Was wird bei einem Schadenfall 
von der Versicherung über
nommen?
Die Entschädigung des Ertragsaus-
falls bildet den Grundbaustein all un-
serer Tierseuchenversicherungen. 
Dazu kommen je nach Tierart und 
Seuche auch noch Entschädigungen 
für Tierwert, Reinigung und Desin-
fektion, Entsorgung, tierärztliche 
Behandlungs- und zusätzliche Kos-
ten wie zum Beispiel Quarantäne-
Aufwand.

Ist auch eine Versicherung gegen 
die Blauzungenkrankheit möglich?
Aktuell ist die Blauzungenkrankheit 
nicht gedeckt. Bei Entwicklung der 
Rindvieh-Versicherung ging man da-
von aus, dass Landwirte ihre Tiere 
mittels Impfung schützen können 
und so keine grösseren Schäden ent-
stehen. Wir alle wissen, wie drama-
tisch schnell sich diese Situation mit 
dem Auftreten von BTV-3 und der 
fehlenden Verfügbarkeit von Impf-
stoffen geändert hat. Wir sind im en-
gen Austausch mit den Behörden, 
Tierärzten und betroffenen Landwir-
ten. Hoffnung besteht, dass bald vie-
le Tiere geimpft und so das Tierleid 
und die Schäden gemindert werden 
können. Auch die Möglichkeit einer 
Versicherungsdeckung prüfen wir 
monatlich.
� Interview (schriftlich) Flurina Monn

Weitere Informationen:  

www.hagel.ch/de/versicherungen/tiere

Neben Seuchen bietet eine Versicherung auch Schutz gegen weitere 
Krankheiten wie Botulismus bei den Kühen. � (Bild sb)
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Luzia 
Kaufmann

Die Tierärztin ist Fachspezialis-
tin Tierseuchenversicherungen 
bei der Schweizer Hagel.


